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Gründonnerstag(
Der Liebe-Strom fließt aus Meinem Vaterherzen verstärkt in diesen Raum. Gesegnet seid ihr, Meine Kinder, gesegnet ist dieses Haus und dieser Raum. Viele Geschwister aus den Himmeln sind herbeigeeilt, um Mein Wort zu vernehmen. Geht gestärkt hervor aus dieser Stunde, denn die Zeitenwende hat begonnen! Und Mein Sohn Jesus Christus hat alles vorbereitet in Seiner schweren Stunde über diese Erde und ihr, Meine geliebten Kinder, habt dieses Liebe-Licht in euch.

Mein Sohn Jesus Christus hat jedem einzelnen dieses Licht in euch eingesenkt. Laßt es strahlen! Strahlendes Licht ist in euch. Und dieses strahlende Licht das braucht ihr in dieser Zeitenwende, um aufzusteigen. Das ist die Schubkraft, die ihr braucht, um in lichtere Regionen zu kommen, damit Ich euch an Mein Vaterherz drücken kann. Diese Zeitenwende: ihr braucht Ängste nicht zu haben, denn die Ängste bremsen euren Aufstieg zu Mir, sondern laßt euch fallen in die Liebe, in das Licht, in die Barmherzigkeit. Ich lege, wenn die Zeit gekommen ist, Meinen liebenden Mantel der Barmherzigkeit über all Meine Kinder, auf daß sie aufblicken und das Licht sehen, das von Ferne wie eine Autobahn aussieht, und sie - Licht für Licht - die Himmelsleiter beschreiten. Ihr  werdet sehen, es ist alles hell, hell erleuchtet und ihr werdet empfangen zu Ehren der Himmel.

Mein Liebe-Licht verstärkt sich immer mehr aus der Urzentralsonne. Das alles Leben erhaltende Licht wird euch immer stärker berühren. Und so stehen auch Kräfte auf, die noch nicht in der Liebe-Schwingung sind, und sie werden sich wehren gegen das Licht. Aber dieses Licht der Urzentralsonne bescheint jedes Meiner Kinder, auch diese, die noch nicht auf dem Weg sind, und daher die Turbulenzen. Aber Mein Sohn Jesus Christus, der führt jeden einzelnen zu Mir.

Über Jesus Christus geht der Weg. Und so müssen viele Seelen und viele eurer Menschengeschwister einsehen, daß es nicht über diese verschiedenen Meister geht, sondern nur über Meinen Sohn Jesus Christus, euren Heiland, der euch führt. Er hat Sein Licht, Sein Erbe in euch eingepflanzt und dieses Erbe muß Er wieder nach Hause bringen. Und dieses Licht, das in euch ist, ihr müßt es immer wieder weiterentwickeln, auf daß ihr die Himmelsleiter erklimmt und dann an der Lichtmauer dieses Licht wiedergebt. Dann bekommt ihr euer heiliges Licht, das ihr von Angeburt hattet, an dieser Lichtmauer zurück und ihr seid in der Heimat, daheim, wo ihr hingehört, wo ihr vor langer Zeit ausgegangen seid.

Und diese vielen Fallgeschwister solltet ihr mit nach Hause bringen. Aber immer wieder kommen sie nur nach Hause über Jesus Christus, Meinen Sohn, der für euch gelitten hat, denn Er hat nichts getan, was Ihn belastet hätte, sondern diese Erdenschwere hat Er auf sich genommen. Und so seid dankbar für Seine Liebe, die Er immer wieder euch bringt, vereint mit Seinem Vater, mit Mir. Wir sind eins! Er hat gesprochen: „Der Vater und Ich, wir sind eins.“ Und so wünsche Ich Mir von Meinen Kindern hier, daß sie am Himmelstor sagen können: „Der Vater und ich, wir sind eins.“

Dann seid ihr heimgekehrt und seid Mitschöpfer für diese neue Erde, auf daß alles heimfindet und wir zusammen das Halleluja singen können und Ich, euer Vater, liebe euch über alles.

So wandelt in Meinem Namen und im Namen Meines Sohnes Jesus Christus über diese Erde und strahlt das Licht, die Liebe, verstärkt in diese Mutter Erde. Und ihr werdet leicht, durchlässig, die Schwere dieser Erde legt ihr ab und kommt heim.

So seid nochmals gesegnet, Meine geliebten Kinder, und geht im Namen eures Vaters und eures Heilands Jesus Christus immer einen Schritt weiter und erweitert euer Bewußtsein in dieser Zeit, die euch gegeben wird, auf daß ihr es leichter habt, und viele werden sich euch anschließen. Und so segne Ich nochmals dieses Haus, diesen Raum und euch, Meine geliebten Kinder.


Amen
[Ed]

Geliebte Geschwister! Ich, euer Herr und Heiland Jesus Christus, bin euch ganz nah. Ihr seid unter Meinem Schutz, eingehüllt in Meine Liebe, die euch vom Vater zugereicht wird und die euer ganzes Sein erfüllt.

Ihr, Meine Lieben, seid schon einen langen Weg der Entwicklung gegangen und habt euch voll und ganz eingeschwungen in die Frequenzen, die aus dem Herzen des Vaters kommen, die von Mir und den Meinen euch übermittelt werden und die ihr bereits auf eurer Ebene in die sichtbare Tat umformt, auf daß ein jeder erkennen kann, was die Zauberkraft der göttlichen Liebe auf eurer Ebene hervorzubringen vermag.

Glaubt an die Kraft der Liebe, so bitte Ich euch, wenn ihr einmal einen schweren und dornenreichen Weg zu gehen habt. Gerade dann, Meine Lieben, bin Ich euch ganz nah. Ihr werdet all das empfangen, was ihr dann brauchen werdet und ihr dürft gewiß sein, daß alles das, wohin ihr geführt werdet, zu eurem Besten ist und zum Besten all derer, die euch anvertraut sind und für die ihr auch den Weg der dienenden und hingebenden Liebe beschreitet.

Ja es wird Hürden geben und es werden nicht wenige sein. Aber dennoch, so bitte Ich euch, bleibt auf dem eingeschlagenen Pfad, vertraut den Eingebungen, welche ihr im Inneren empfangt und strahlt hinaus zu allem und jedem, was euch aus dem Geiste zugereicht wird und was die Seelen eurer Mitgeschwister labt und stärkt.

Ihr seid hier auf Erden eine große Gemeinschaft, die miteinander einen großen breiten Weg der Evolution, wie ihr es nennt, miteinander geht und ihr seid, geführt durch eine Vielzahl von Boten des Lichts, imstande, euer ‚Raumschiff Erde‘, so wie ihr es manchmal nennt, wieder in eine angehobenere, lichtere Schwingung zu heben - wenn ihr es wollt und euch dabei ausrichtet auf das, was der Wille unseres Vaters ist. Er kommt euch entgegen und reicht euch immer wieder die Hand, gibt euch Hinweise und läßt euch auch Mahnungen zukommen, wenn es sein muß.

Hört zu im Inneren, was in euch einstrahlt, was ihr als aus den lichten Höhen kommend erkennen könnt und laßt euch führen von dem, was in euch ist, was mit Macht sich Bahn brechen will, was in euch pocht und was euch und all die Anvertrauten auf das Licht und die Liebe orientiert, was euch geleitet, was euch stützt und was euch hinanzieht ins Göttliche. Denn dort, wie ihr gehört habt, ist eure eigentliche Heimat. Dieser Ort, wo ihr euch befindet, ist nur eine Durchgangsstation, wie ihr es gerade beim Heimgang einer geliebten Schwester hautnah mitfühlen konntet.

Seht, auch ihr werdet einmal diesen Planeten verlassen und in Empfang genommen werden an der Stätte des Lichts, dort wo ewig die Wärme ist und die Sonne des Vaters scheint. Alle von euch werden sich wiederbegegnen auf eine neue Art, in einer anderen Seinsweise. Ihr werdet freier sein, als ihr es jetzt im Erdenkleid seid, welches ihr manchmal als schwer und hinderlich empfindet. Aber bedenkt, auch heute schon könnt ihr Anteil haben mit dem Teil eures Wesens, der fähig ist, in lichtere Höhen zu blicken, von dort Schwingungen zu empfangen und diese zur eigenen Kräftigung umzusetzen und dann hier in die Sichtbarkeit einzubringen.

Es ist vorgesorgt, bedenkt dies. Jedem einzelnen von euch sind göttliche Helfer beigestellt und es ist deren größtes Interesse für euer Wohl und für eure Entwicklung hin zum Licht das Möglichste zu tun, manchmal auf verschlungenen und ungewöhnlichen Pfaden euch etwas zukommen zu lassen, was euch dient, was euch weiterhilft, was euch aufklärt und euch anhebt im Sinne der ewig gültigen göttlichen Liebe, die Ich bin.

Ja, Meine Boten sind allzeit bei euch. Ruft sie an, so bitte Ich, dann werden sie Mein ewig-heiliges Licht, Meine Kraft und Meinen Segen euch darreichen und Ich in euch, in euren Herzen, in eurer Bewußtheit kann Gestalt annehmen, kann euch erfüllen im Inneren und euch zu Taten befähigen, wo ihr jetzt meint, daß ihr sie nicht alleine schaffen könnt. Doch verbleibt ihr in der Schwingung der dienenden Liebe, dann öffnet sich in euch das Tor, durch welches durch die Gnade und Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters all das einströmen kann, dessen ihr benötigt und all das, was eure Umgebung, was eure Geschwister im Erd- oder im Seelenkleid benötigen.

Ihr seid dann Strahler, Lichtpunkte, ja Leuchttürme in Meinem Auftrag auf eurer Ebene. Dann seid ihr erfüllt von einem guten Gefühl, das euch aus eurer Seele zuströmt, welches eure Seele übernimmt aus den lichten Welten. Dann seid ihr in der Leichtigkeit, die einen glaubenden und vertrauenden Nachfolger von Mir auszeichnet. Ihr seid dann, wenn ihr so wollt, bereits in eurem Erdenleben in der Ewigkeit, denn Zeit bedeutet für euch dann weniger, ja ihr laßt das Zeitgefühl, das euch jetzt antreibt, eure Uhren und Zeitvorstellungen weit hinter euch und seid ganz eingetaucht in das, was der Augenblick euch abverlangt, was ihr im Augenblick geben könnt.

Dann seid ihr wahre Nachfolger von dem, was Ich als Mensch euch aufgezeigt habe vor etwa 2000 Jahren und dessen ihr gedenkt in dieser österlichen Zeit. Blickt, so bitte Ich euch, nicht nur auf das Karfreitagsgeschehen, sondern richtet im Inneren euren Blick bereits vorwärts auf die Überwindung des Todes, auf den Sieg der Liebe, auf die Auferstehung am Ostertag. Sicher ist es gut für euch, wenn ihr auch die traurigen Ereignisse auf eure Seele einwirken laßt und die Gefühlsmomente, die euch dabei berühren tief in eurer Seele aufbewahrt, aber, so bitte Ich, setzt auch das Gegengewicht, seht den leuchtenden Sieg, den auch ihr einmal erringen werdet durch das einstrahlende Licht und die Liebe unseres Vaters, wenn ihr den Gesamtzusammenhang schaut.

So soll neben der Traurigkeit und des Gedenkens des Hinscheidens, ja des Opfertodes, immer auch die Erkenntnis der Fortführung einer Aufgabe auf einer neuen Ebene in euch gegenwärtig sein. Und Mein Rat an euch lautet: Gebt diesem lichten, diesem kraftvollen Überwinden, dem Erfüllen einer Aufgabe und des Erlebens der Strahlkraft des Sieges immer wieder Nahrung! Seid mehr auf das Helle und Aufwärtsstrebende, auf das Göttlich-hinanziehende ausgerichtet und klammert euch nicht zu sehr an all die dunklen Geschehnisse, an das Herabziehende, an das allzu Menschliche.

Diese Schwingung in euch wird alles andere transzendieren, wird es durchgeistigen und anheben, so daß ihr nach vollbrachter Tat, jenseits von Golgatha, mit Freude und Leichtigkeit auf euren Weg zurückblicken könnt und euch in Dankbarkeit einschwingt in den Jubel, den der Himmel dann für euch bereithält, wo ihr zusammen mit allen euren Geschwister aus den lichteren Höhen unseren Vater im Himmel preisen werdet und Seine Weisheit, Seine Gnade und Barmherzigkeit und Seinen Beistand.

So bitte Ich euch nochmals, ihr lieben Geschwister, richtet euch immer wieder aus auf das, was nach dem Tal kommt, was nach der trockenen Wüste sein wird, was nach Entbehrungen, Schmerz und Pein euch an Empfang bereitet wird. Wenn ihr Mir gegenübersteht und Ich euch überglücklich in die Arme schließe nach alledem, was ihr an Schmerz und Qual hinter euch gelassen habt, dann werdet ihr erfüllt sein von der reinsten göttlichen Liebe, von der Schwingung aus dem Herzen des Vaters und Seligkeit wird euch erfüllen und himmlische Freude.

All dieses sei euch gegeben, damit ihr euren Blick auch erheben und schauen könnt in die Zeit nach der großen Umwandlung, nach dem großen Aufräumen, wenn alles leichter und höher schwingt und euer Beitrag eingeflossen ist in die Anhebung einer ganzen Sphäre.

So sage Ich Dank für euren Einsatz, für all das, was ihr im Allerkleinsten aus der Liebe heraus tut. Es sei gesegnet so wie eure großen Taten. Bei Gott geht nichts verloren. Unser Vater belohnt die Seinen, die sich aufgemacht haben, den heiligen Willen unseres Ur-Vaters zu erfüllen und im Namen der ewig-heiligen Liebe, die Ich Jesus Christus bin, ausgeteilt haben, weitergegeben, getröstet und aufgenommen all diejenigen, die euch zugeführt werden. Seid ihr nur allzeit bereit. Tragt das Öl in euren Lampen und dann gebt euch hin im Vertrauen an das was kommen mag. Ihr steht unter Meinem Schutz, das wißt ihr und Ich versichere es euch noch einmal, denn der Mensch mit seinem Bewußtsein, an dieses Erdendasein gebunden, vergißt gelegentlich den Schatz, den er im Inneren trägt, der ihn jedoch zu heiligen vermag, ihn zum Wachstum über sich selbst hinaus zu bringen vermag.

Jeder von euch hat den Schlüssel. Er trägt ihn in seinem Herzen. Dort ist der Ort, wo ihr mit Mir in Kontakt kommen könnt und überall dort, wo euch eure Nächsten begegnen. Denn auch dort, in jedem einzelnen, bin Ich und ihr könnt die Strahlung wahrnehmen, wenn ihr dafür bereit seid. Denn hinter jedem großen Eisblock, hinter jedem Stein, ja manchmal hinter dem Gebirge einer Seele, leuchte Ich. Schaut nur tief genug hinein in eure Nächsten, in eure Mitgeschwister, und dann wird sich ein Lichtbogen bilden von eurem Herzen zu dem Lichtzentrum in einem jeden anderen.

Freut euch, so bitte Ich, ihr lieben Geschwister, daß ihr teilhabt an dem Geschehen, das nun ansteht und welches euch zwar einiges abverlangt, aber dennoch allen von euch das Liebe-Geben ermöglicht und damit das Emporsteigen auf der Himmelsleiter in die Höhen eurer Sehnsucht, zu den Ufern, nach denen ihr euch im Innersten eures Herzens sehnt. Denn dort ist Erfüllung, dort ist ewiges Licht und die Schwingung der Liebe aus der All-Güte unseres himmlischen Vaters, der Seine Schöpfung liebt und für sie sorgt, der Seinen eigenen Sohn auf diese Erde geschickt hat, damit der Weg heim in den Himmel gebahnt werde für ein jegliches Fallwesen, für einen jeden, der danach verlangt.

So seid gesegnet, ihr Meine Lieben, die ihr getreulich den Pfad der Liebe beschreitet. Ich stärke euch mit Meiner Kraft und halte Meine schützende Hand über euch. Der Vater gießt Seine Fülle über euch aus. Nutzt sie zu eurem Wohle und zu dem aller eurer Mitgeschwister. Bleibt in der Schwingung der Liebe, tragt den Frieden und den Gedanken der Einheit hinaus in alle Welt. Ihr seid es, mit vielen anderen zusammen, auf die aus der geistigen Welt geblickt wird. So geht festen Mutes euren Weg im vollsten Vertrauen und in der Zuversicht auf den Beistand unseres himmlischen Vaters. Er geht mit euch.


Amen
[Lo]

Gott zum Gruß, liebe Geschwister! Ich, der Hüter dieser Gruppe, möchte mich heute im Namen Jesus Christus und unseres heiligen Vaters von euch hier verabschieden, denn ich gehe mit meiner Geliebten nach Hause. Und ihr seid im Schutz Jesus Christus, der Seine segnende Hand über euch hält.

So vertraut, schaut nach vorne! Denkt an den Christusfunken, der in euch ist. Geht in die Stille. Hört, was euch der Urgrund allen Seins in euch sagen möchte. Und so haltet Zwiesprache mit eurem Inneren, mit eurem Heiland Jesus Christus, der die Wahrheit und der Weg ist in euch, der durch das Geschehen auf Golgatha euch diese Möglichkeit gegeben hat.

So werdet stille in euch, auf daß dieses Opfer nicht umsonst war. Hört auf die Stimme des Herrn Jesus Christus. Die Schwingung erhöht sich immer mehr und ihr braucht nur den Gedanken: „Herr Jesus Christus, Du Licht in uns, gib uns die Weisung, wie wir uns verhalten sollen!“ Denn die Zeit, die angebrochen ist, diese Zeit braucht jeden einzelnen, der in sich hört. Denn es wird eine Zeit kommen, da ihr nicht zum Telefon gehen könnt und sagen: „O liebe Schwester oder lieber Bruder, gib du mir Rat!“, sondern dann habt ihr nur die Möglichkeit in euch zu gehen, zu horchen, und ihr bekommt Antwort.

Baut immer mehr euer Gefühlsleben aus, auf daß ihr fühlt, hört, die Schwingung bemerkt. Merkt ihr diese Schwingung, die in diesem Raum ist und die in euch ist? Hört, fühlt, seht in euch das Licht, das so rein ist wie der hellste Kristall! Und die Flamme, die brennt, sie wird größer und größer, strahlt hinaus bis in das Weltenall zu euren Geschwistern, die überall sind, und auch hinein bis in verschiedene Ebenen. Stufe für Stufe wird das Licht gesehen. Und so wie ihr dieses Licht aussendet, sind so viele Seelen, die das Licht erstrahlen lassen, die sich weiterentwickelt haben. Und dieses Licht hält alle dunklen Ecken eures Kontinentes, eurer Erde aus. Eure Mutter Erde atmet auf, denn jetzt strahlt verstärkt das Christuslicht und verstärkt das Licht der Liebe, der Barmherzigkeit. Das umfaßt euch, und ihr seid geborgen.

So seid nicht ängstlich. Schaut empor zu den Sternenhimmeln. Jetzt, wo der Frühling und bald der Sommer Einzug hält und ihr das Firmament beobachtet, sendet Liebe, Licht, Frieden, Harmonie hinauf ins Weltall, und diese Strahlen verstärken sich mit unseren und diese Erde wird eingebunden in Licht und Liebe.

So, meine lieben Geschwister, mit denen ich so lange Zeit verbunden war, wir bleiben verbunden, aber jetzt kommt für uns eine Weile die Ruhe und Geborgenheit in den Himmeln, auf daß wir wieder verstärkt nach einer gewissen Zeit uns zu euch herniederbeugen und euch wieder in unsere Arme schließen und immer wieder euch die Liebe bringen aus den Himmeln.

So denkt daran, euer Beschützer - besonders dieser Gruppe - Jesus Christus ist euer aller Beschützer und die vielen Engel, eure Schutzgeister, die verstärkt herniedergehen um euch Beistand zu sein in dieser Zeit des Umbruchs, in dieser Zeit der Veredelung, in dieser Zeit der Zeitenwende. So haben manche von euch mehrere Schutzengel. Und so geht verstärkt mit Jesus Christus. Was kann euch da geschehen? Nichts. Ihr seid behütet und beschützt.

Und so verabschiede ich mich heute mit eurer Schwester, die auch der Ruhe bedarf und die auch verdient hat jetzt zu feiern und mit uns das heilige Abendmahl feiert. Und euch wird das auch geschenkt. Ich verabschiede mich heute von eurer Gruppe. Aber ihr seid nicht ohne Schutz, denn denkt an eure vielen Schutzengel und sendet die Liebe und das Licht aus - und wir empfangen sie und geben sie weiter.

So seid gegrüßt, meine lieben Geschwister, im Namen des Vaters und Seines Sohnes Jesus Christus. 


Gott zum Gruß!
[Ed]
Ich bin das Brot, um das ihr täglich betet und das euch von eurem himmlischen Vater aus Seiner Fülle immer wieder zugereicht wird. Ihr segnet eure Speisen und nehmt demütig und dankbar eure Nahrung zu euch, so wie sie unser Vater im Himmel auf den Feldern und Äckern hat wachsen lassen. Wir und ihr, wir sind verbunden. Zwischen uns fließt der Liebe-Strom, den der Vater in Seine Schöpfung eingesenkt hat, und deshalb ist es für uns eine Ehre sich hinzugeben, dem anderen, dem Nächsten zu dienen, auf daß er Leben hat und auf daß er es in der Fülle hat.

Seht, alle Gaben, die eure Mutter Erde für euch bereithält, die in ihr seit Jahrmillionen angelegt, gespeichert und aufgehoben wurden, auf daß ihr das bekommt, was ihr benötigt, alles das ist euch gegeben aus der Liebe und Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters. Sein Wille regiert in allen Reichen, so auch im Naturreich, im Pflanzenreich, bei den Tieren und auch bei den Menschen.

Ihr seid Teil einer Lebensgemeinschaft und solltet in euch das Bewußtsein entwickeln, daß ihr mit frevelhaftem Tun, mit dem Einbringen gewisser Chemikalien und strahlender Stoffe eure eigene Lebensgrundlage bedroht und sie vielleicht sogar zunichte macht. Möge in euch die Erkenntnis wachsen, daß ihr vom Vater ausersehen seid, zu hegen und zu pflegen, zu erhalten und zu bewahren, was euch anvertraut wurde, damit ihr, wenn ihr die Gaben der Erde gerecht verteilt, zwischen euch Einigkeit und ein gedeihliches Miteinander habt, daß ihr Freunde seid über alle menschlichen Grenzen hinweg, daß ihr euer Wissen weitergebt an die, die danach verlangen, und daß ein geistiger und auch materieller Austausch erfolgt zwischen allen Kindern Gottes, welche diese Erde bevölkern.

Wir Pflanzen und all die Gaben, die aus Pflanzen hergestellt werden, sind bereit zu dienen, euch zu dienen, auf daß ihr das Leben habt, auf daß ihr mit eurem Wissen, mit eurem Verstand und all den geistigen Erbschaften das in Harmonie und im Wohlgeordnetsein haltet, was euch anvertraut wurde, damit auch hier auf Erden sich die Allmacht unseres Vaters zeigt, sich die Liebe durch euer Verteilen und Weitergeben deutlich macht und daß auf euch alles zurückkommt, was ihr im Namen der Liebe ausgeteilt habt.

So bitte ich euch, ihr lieben Menschengeschwister, achtet einander, so wie der Vater alle Seine Kinder achtet. Geht fürsorglich mit den Pflanzen und Tieren um, hegt die Mineralwelten und eure Mutter Erde und fügt euch harmonisch ein in die Kreisläufe, die hier auf Erden zirkulieren, die für euch geschaffen wurden, auf daß ihr eine Lebensgrundlage habt. Gebt dorthin, wo Mangel ist, wo Armut und Not sind, und hegt und pflegt das, was euch anvertraut wurde an Mutterboden, an reinem Wasser, an Energiequellen, die euch von höchster Ebene aus in vollster Verantwortung übergeben wurden.

Ihr seid aufgefordert, so gut ihr es vermögt, den Strom der Liebe zwischen allem Sein in Gang zu halten, auf daß alles das, was da kommen mag, sich entwickeln kann und angehoben wird auf eine höhere Ebene. Wir danken euch für euer Verständnis und euer Entgegenkommen. Und ihr, so bitte ich, dankt dem Vater, der alles so wunderbar eingerichtet hat, auf daß einer für den anderen einstehen mag, auf daß man sich als Ganzes in der Einheit sieht, sich voreinander neigt, sich gegenseitig respektiert und achtet, so wie es nach dem Gesetz der Liebe vorgesehen ist.

Geliebte Geschwister, das Brot des Lebens ist für euch bereitet, im materiellen wie im geistigen Sinn. So nehmt es an und dankt der Liebe unseres himmlischen Vaters, daß Er bei euch ist, daß Er euch mit allem versorgt, was ihr benötigt, daß Er euch führt und schützt. Gesegnet seid ihr in Seinem Namen. Lob und Preis sei unserem himmlischen Vater in Ewigkeit! Dank sei euch für eure Liebe-Empfindungen gegenüber der Natur und der kleinsten Kreatur. Alles wird euch der Vater vergelten. Nichts geht verloren, dies ist gewiß.


Gott zum Gruß! 
[Lo]

Gebet: ....Stille kehrt ein in diesen Raum und in unsere Herzen. Herr Jesus Christus wir haben uns heute hier versammelt und erinnern uns an den Gründonnerstag, an die schweren Stunden, die Du nach dem Abendmahl mit Deinen Jüngern angetreten hast.

Im Geiste wollen wir das nachvollziehen, wie Du mit Deinen Jüngern auf den Ölberg gegangen bist, wie sich Judas verabschiedet hast und wie Du gesagt hast: „Tue, was du tun mußt.“ Und so batest Du Deine Jünger mit Dir zu wachen und zu beten, denn Du wußtest, Deine Stunde ist gekommen. Du gingst einen Steinwurf weit weg und betetest und Du rangst mit Deinem Vater für das Schwere, das nun auf Dich zukommen mußte, damit wir, Deine Geschwister, Deine Kinder, wieder heimkommen können, heim in die Heimat, von wo wir ausgegangen sind. Ja Du rangst schon mit dem Tode.

Nun gingst Du zurück zu Deinen Jüngern und trafst sie schlafend an. Tiefe Traurigkeit erfaßte Dich und Du sagtest: „Konntet ihr nicht eine Stunde mit mir wachen und beten? Ich habe euch doch schon vorausgesagt, Meine Stunde ist nahe.“ Und abermals gingst Du von ihnen, betetest. Die Verlassenheit von Deinen geliebten Jüngern war so tief in Dein Herz gedrungen und Du empfandest wie ein Mensch und hast es durchlitten, diese Angst auch, wie wir haben. Du betetest weiter und abermals gingst Du zurück zu Deinen Jüngern und wieder trafst Du sie schlafend. Und wieder empfandest Du noch größere Verlassenheit. Gingst abermals von ihnen, rangst mit Deinem Vater und dann sprachst Du in der tiefen Verlassenheit, in Deiner Todesangst: „Vater, wenn es möglich ist, so gehe dieser Kelch an Mir vorüber. Doch nicht Mein, sondern Dein Wille geschehe.“

Und in diesem Moment, wo Du Dich ganz Deinem Vater übergabst, kamen Engel vom Himmel und stärkten Dich. Sie brachten Dir Kraft. Und nun rückte der Verräter schon näher mit Seiner Gefolgschaft, ging auf Jesus zu und küßte Ihn, denn die Römer und viele Juden kannten Ihn noch gar nicht. Und nun nahmen sie Ihn gefangen.

Wir wollen uns nun hineinvertiefen und eine Weile in uns stille werden und über dieses Geschehen nachdenken. ---- So wollen wir nun diesen Abend ganz eins sein mit Dir und in unseren Herzen Dich begleiten. O Herr, laß uns mitempfinden, was Du gelitten hast. Und so wollen wir nun diesen Ölbergabend, diesen Gründonnerstag vor Deinem Leiden, das wir in unserem Inneren nachvollziehen wollen, am heutigen Abend Deiner gedenken. 


Amen
[Ma]

Ich gehe nun aus von der Gefangennahme, wie die Römer und die Juden Jesus zum Hohepriester Kaiphas geführt haben. Wir wissen, wie die Juden Jesus Christus und Seine Lehre nicht annehmen wollten. Sie waren noch verhaftet in ihren alten Gesetzen, betrachteten ihn als einen Querulanten für ihre Gesetze und deshalb haben sie ihn angeklagt, gefangen genommen und zum Hohepriester Kaiphas geführt. 

Viele Anschuldigungen mußte Er sich gefallen lassen. Er hat sich nicht gewehrt. Das sei auch für uns ein Beispiel. So wollen auch wir unserem geliebten Heiland nachfolgen. Selbst wenn uns Unrecht geschieht, wollen wir an Ihn denken, wie Er es angenommen hat, wie Er sich nicht gewehrt hat, so wollen auch wir uns unseren Mitmenschen gegenüber verhalten. Er ist uns ein Beispiel.

Aber die Juden verlangten mehr. Sie haben Ihn ausgepeitscht, sie haben Ihn verhöhnt und verspottet. Sie legten Ihm einen Purpurmantel um, verspotteten Ihn abermals und sagten: „Das ist der König der Juden! Sollen wir Ihm auch noch eine Krone aufsetzen? Und das wollte der König der Juden sein!“ Der Hohepriester Kaiphas, der wußte selbst nicht recht, was er tun sollte angesichts dieses Menschen. Das Blut rann Ihm über das Gesicht, als sie Ihm eine Krone aus Dornen flochten und sie Ihm aufs Haupt drückten.

Einen kurzen Augenblick wollen wir nun verweilen, nachdenken über dieses Geschehen. Was Er für uns gelitten hat.

Daraufhin schickte ihn der Hohepriester Kaiphas zu Pontius Pilatus, er sollte Ihn aburteilen. Doch dieser fand keine Schuld an Ihm. Doch draußen schrie die Volksmenge: „Kreuzigt ihn! Kreuzigt ihn!“ Tiefes Bedauern empfand auch der Landpfleger Pontius Pilatus. Er sagte zu den Anwesenden: „Seht hier diesen Menschen!“ Er dachte, er würde Mitleid erregen bei der aufgebrachten Menge, doch abermals riefen sie: „Kreuzigt ihn! Kreuzigt ihn!“ Pontius Pilatus fand keine Schuld am Herrn und sagte: „Jedes Jahr zum Passahfest gab ich einen Schwerverbrecher frei. Wen wünscht ihr, Barrabas oder Jesus, an dem ich keine Schuld finde?“ Doch alle schrien: „Gib und den Barrabas frei!“ Und so übergab Pontius Pilatus den Römern und den Juden Jesus zur Kreuzigung.

In diese kleine Geschichte, die damals stattgefunden hat in Wirklichkeit, wollen wir uns nun hineinvertiefen, hier an diesem Gründonnerstag in der Nacht zum Karfreitag. --- Was Jesus Christus für uns gelitten hat, ist jetzt in unserem Herzen. Und so wollen wir diesen Gründonnerstag heute, der damals vor 2000 Jahren Wirklichkeit war, in uns nachfühlen. Und wir hier Anwesende, wir sind schon ein bißchen Auserwählte, wollen dann morgen den Karfreitag, wo ja das schwere Leid erst recht begann, in Würde mit Ihm vereint nachvollziehen.

Herr Jesus Christus wir bitten Dich, durch Dein Kreuz und Leiden segne uns und alle unsere Mitgeschwister, egal auf welchen Kontinenten sie leben. Diese, Deine Liebe, gib all unseren Mitmenschen, all unseren Geschwistern, die Du in uns bist weitergeben, damit durch Dein Leiden am Kreuz wir, wie unsere liebe Traude, zur Auferstehung gelangen können.


Amen
[Ma]
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